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Gabriel-Tech GmbH ./, Jörn 
Artikel "Humbug auf hoher Ebene" in der Ausgabe 
dar Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 01.07.2003 

Sehr geehrter Herr Iörn, 

wir zeigen an, dass wir die Firma Gabriel-Tich GmbH, Am Ctegskrem 8, 65719 
H o fh ei m fTs . , a n wa I tl ich vertreten. 

Unsere Mandantin hat Kenntnis von dem von Ihnen verfassten und in der Ausgabe der 
Frankfurter Allgemeine Zeitung mrn 0 1.07.2003 veröffentlichten Artikel. Sie mochte sich 
an dieser Stelle ersparen, auf die zahlreichen fachlichen Fehler einzugehen, die dieser 
Artikel beinhaltet. 
Stat t  dessen möchte sie auf diesem Weg Sie davon in Kenntnis setzen, dass zum Ersten 
ein amtlicher Wirknachweis, ausgestellt vorn Amt für Matur- und Umweltschutz Linz, 
existiert, und zum Zweiten zur uniumtüßfichen Untermauerung und gerichtlichen 
Akzeptanz zurzeit eine Doppetblindstudie durchgeführt wird, weiche den Schutzeffekt des 
Gabriel-Chip nachweisen wird. Unsere Mandantin ist sicher, dass diese Studien ihre 
Einschätzung als richtig bestätigt wird. 

Beim zwischenzeitlich eingeleiteten Vertrieb dieses Chips musste unsere Mandantin nun 
feststellen, dass zahlreiche Kauf- bzw. VertriebsintE3ressenten unter Berufilng auf Ihren 
vorbezeichneten Artikel von einem Vertragsabschluss mit unserer Mandantin absehen 
oder diesen in Frage stetlen. Hierdurch entsteht unserer Mandantin ein Schaden in 
Millionen EURO Höhe. Wir  möchten Sie deshalb schon jetzt davon in Kenntnis setzen, 
dass für den Fa!l, dass die Doppelblindstudie zu dem von ihr erwarteten Ergebnis führt, 
unsere Mandantin von Ihnen die Erstattung dieses ihr entstandenen Schadens verlangen 
wird. 
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In ihrem eigenen, auch wirtschaftlichen Interesse empfehlen wir  Ihnen, bis auf weitei-es 
die Veröffentlichung dieses Artikels auf Ihrer Webcite, im FAZ-Archiv und überall dort, wo 
er ebenfails noch platziert ist, einzustellen und erforderlichenfalls dort für Löschung 
Sorge zu tragen. Hierzu machten wir anmerken, dass dieses Schreiben 3uch zum 
Nachweis dafür dient, dass unsere Mandantin Sie vorn durch Ihren Artikel ausgelösten 
Schaden informiert hat. 

Unsere Mandantir; sagt Ihnen zu, das Ergebnis der 
diese abgeschlossen sind und deren Auswertung i r  
Dies wird voraussichtlich im 1. Quartal 2004 der Fa1 

Doppelblindctudie vorzulegen, sobald 
notariell beglaubigter Form vorliegt. 
sein . 

Falls Sie fachliche Fragen haben sollten, ist unsere Mandantin gerne bereit, diese zu 
beantworten. 


